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Kapitel I






Die Situation der Frau heute


Durch die Emanzipation ist die Frau schnell über ihre traditionelle Rolle als Mutter und Ehefrau hinausgewachsen und hat sich neue Terrains erobert. Es gab vermutlich zu keiner Zeit in der Vergangenheit ein so großes Spektrum an Entfaltungsmöglichkeiten für die Frau wie heute. Die schnelle und auch grundlegende Veränderung hat natürlich nicht nur positive Aspekte. Viele Frauen klagen heute über die Doppel- oder Dreifachbelastung als Berufstätige, Mutter und Hausfrau, über zunehmende Aggression der Männer im Berufsleben, über zu wenig Zeit für sich selbst. Dem steht gegenüber, die größere Selbständigkeit in allen Lebensbereichen, die dem Mann gleichwertige Ausbildungsmöglichkeit und die immer stärkere Unterstützung des Staates in Form von verlängertem Schwangerschaftsurlaub, mehr Erziehungszeit u.a.


Die durch solche Veränderungen entstandenen Probleme der Frau werden inzwischen ernst genommen und die Gesellschaft ist bemüht, sich an einer Lösung aktiv zu beteiligen. Immer mehr Frauen sitzen in wichtigen Positionen in Wirtschaft und Politik, was wiederum gewährleistet, dass nötige Veränderungen und Verbesserungen mit dem nötigen Nachdruck angegangen werden. Viele Industrien leben von dem neuen Bewusstsein der Frau. Kosmetik, Fitness, Weiterbildung - um nur einige zu nennen.


Die Frau ist ein wichtiger wirtschaftlicher Faktor geworden. Schlagworte „Karriere oder Kinder“, „Gleicher Lohn für gleiche Arbeit“, „“Altern ohne Falten“, „Fit ist Schön“, „Kindererziehung allein“ und dergleichen geistern durch die Zeitschriften, Zeitungen und Boulevardpresse. Selbsthilfegruppen etablieren sich. Was heute „in“ ist, kann morgen schon wieder „out“ sein. Der Stress nimmt zu, die Zeit scheint immer schneller zu verfliegen und wenngleich die äußere Fassade dank kosmetischer Unterstützung länger ansehnlich bleibt, werden Nerven, Seele und auch Geist stark strapaziert.


Fazit: Die Situation der Frau hat sich zwar sehr verbessert, was jedoch in vielen Bereichen zu einer Mehrbelastung führt. Es gibt aber auch Mittel und Wege der Selbstentfaltung, ohne dabei seelisch, nervlich oder gesundheitlich auf der Strecke zu bleiben. Dazu ist eine Analyse der persönlichen Situation, eine exakte Zielsetzung sowie die Festlegung von Etappenzielen erforderlich. Wir wollen Ihnen helfen, Ihr Leben nach Ihren Vorstellungen zu gestalten, indem Sie Ihre mentalen Fähigkeiten entdecken und für die Erreichung Ihrer Ziele einsetzen.


Aufgaben heute und in der Zukunft


Diese Frage ist vom Alter, von der Lebenssituation sowie den individuellen Wünschen abhängig. Sicher ist jedoch, dass der begonnene Trend der Selbständigkeit der Frau sich noch verstärkt fortsetzen wird. In Wirtschaft, Politik, Umweltschutz oder sozialen Bereichen wird der Anteil der engagierten Frauen weiter steigen.


Es gibt für jede Frau, die bereit ist, das gewohnte Umfeld zu verlassen, viele Entfaltungsmöglichkeiten für ihre Fähigkeiten. Stellen Sie sich dieser Herausforderung!


Bevor Sie daran gehen, Ihre Pläne für die Zukunft zu präzisieren, sollten Sie erst eine Bestandsaufnahme machen:




	
Wo stehen Sie heute?








	beruflich


	persönlich (Single, Ehe, Kinder, etc.) körperlich gesundheitlich


	emotional


	Welche Aufgaben haben Sie?







	Was möchten Sie ändern, was streben Sie an?







	Was erfüllt Sie?


	Was sollen Ihre Aufgaben kurzfristig - mittelfristig - langfristig sein?


	elche Voraussetzungen haben Sie schon?


	Welche fehlen Ihnen noch?


	Was ist davon leicht erreichbar?


	Und was schwer?





Ergänzen Sie diese Fragen entsprechend Ihrer persönlichen Situation, so dass Sie ein ganz klares Bild von Ihrer augenblicklichen Lage sowie von Ihren Vorstellungen für die Zukunft erhalten. Der Unterschied zu den Männern liegt natürlich in der Kernfrage, die sich einem Mann auch heute noch kaum stellt: Beruf oder Kinder?
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Beruf oder Kinder?


Die Einstellung, dass Kinder und Karriere sich nicht gegenseitig ausschließen, gilt als modern und wird zunehmend populärer. Natürlich muss jeder selbst seine Entscheidung treffen. Bei allen Überlegungen sollte jedoch immer das Wohl des Kindes im Vordergrund stehen. Die Selbstverwirklichung darf keinesfalls auf Kosten eines anderen Menschen vollzogen werden; am allerwenigsten von solchen, die sich weder wehren noch eigene Wege gehen können. Das Image der modernen Frau wird gern in einer Verbindung von Kindern und Karriere „verkauft“. Lachen uns doch auf den Werbeplakaten glücklich aussehende Frauen an, die voll im Beruf stehen und gleichzeitig ihre Kinder wunderbar aufziehen. Warum sollte das im wirklichen Leben nicht auch realisierbar sein? Wenn Sie sich jedoch genau umsehen, dann sind die „Nur-Mütter“ oft recht gestresst und abgespannt, von den doppelt belasteten berufstätigen Müttern wollen wir lieber schweigen.


Da gibt es aber dann auch noch die Pseudofamilien, in der die Kinder jeden Tag bei einer Tagesmutter abgegeben werden und abends zu Hause schnell „versorgt“ und abgespeist werden, damit die Mutter sich endlich vom Stress des Berufs erholen kann.


Kein Mensch kommt umhin, Entscheidungen zu treffen und Prioritäten zu setzen - dabei heißt es auch, Verzicht üben, sich auf das Wichtigste zu konzentrieren und das loszulassen, was sich nicht miteinander vereinbaren lässt. Die Menschen, die mit ihrem Leben zufrieden sind, haben diese Entscheidung nicht nur mit dem Kopf getroffen, sondern auch aus dem Bauch.


Erst dann wird eine Entscheidung dem gesamten Menschen gerecht und kann auch gelebt werden. Diese Entscheidung kann Ihnen niemand abnehmen.


Die Grundfragen sind:




	Was bedeutet mir ein Kind?


	Wie verändert sich mein Leben dadurch?


	Welche Bereicherung erfahre ich durch ein Kind?


	Warum will ich ein Kind?


	Was bedeutet mir mein Beruf?


	
Welche Ziele strebe ich an?


	Kann ich meinen Beruf für einige Jahre auch in Teilzeit, zu Hause etc. aus üben?


	Bin ich zufrieden, wenn ich auf eine Karriere verzichte?


	Habe ich überhaupt Chancen zu einer Karriere?


	Welche Alternativen der Selbstbestätigung, außer einem Beruf gibt es für mich?





Auch heute noch kommen viele Kinder „ungeplant“ auf die Welt und die Probleme werden dann mehr schlecht als recht gemeistert. Je nach Mentalität kann dies sogar für den einen oder anderen die beste Lösung sein. Wer sein Leben aber bewusst lebt, wird


die Frage nach Kindern nicht dem Zufall überlassen. Wer dies nämlich tut, muss sich damit begnügen, zu reagieren anstatt selbst zu agieren. Auf diese Weise berauben Sie sich selbst der Möglichkeit des selbstverantwortlichen Handelns.


Bei einer Entscheidung für Kinder sollten Sie sich über die Gründe im Klaren sein, warum Sie Kinder wollen. Wenn Sie Ihr Leben bewusst gestalten, dann können Sie Ihr Leben viel besser planen und sich richtig auf eine Familie einstellen. Außerdem können Sie Ihren Kindern das bieten, was selbstverständlich sein sollte: Die Chance in einer harmonischen Umgebung aufzuwachsen, um so die eigenen Fähigkeiten entfalten zu können.


Wenn sich Ihnen die Frage „Kinder oder Karriere“ nicht mehr stellt, weil Sie schon Kinder haben und arbeiten müssen, können Sie Ihre Situation wieder einmal überdenken und - wenn Sie damit nicht glücklich sind - neue Akzente und Schwerpunkte setzen. Meditieren Sie, finden Sie heraus, was Sie am Glücklichsein hindert. Dann machen Sie sich daran, Ihre Situation zu ändern.


Wenn beispielsweise…


… die Kinder zu nervig sind: Warum verhalten sie sich so, was fehlt ihnen, was können Sie ändern? Mehr Zeit haben, eine tägliche Kuschelstunde einrichten, die schulischen oder zwischenmenschlichen Probleme erkennen und besprechen, mehr Verständnis zeigen etc.


… Sie selbst ständig im Stress sind: Machen Sie einen realistischeren Zeitplan, delegieren Sie Aufgaben, nehmen Sie sich jeden Tag etwas Zeit für sich, für Entspannungsübungen oder Meditationen. Wenn Sie nämlich ruhig und ausgeglichen sind, dann ist es leichter Stress abzubauen beziehungsweise gar nicht erst aufkommen zu lassen.


… Sie weder im Beruf noch zu Hause zufrieden sind: Deshalb finden Sie heraus, was Sie wirklich wollen und richten Sie Ihr Leben danach ein. Jedes Problem beinhaltet bereits die Lösung.


Verschieben Sie derartige Gedanken und die daraus notwendig werdenden Taten nicht auf morgen, sondern fangen Sie gleich damit an, das zu verändern, was Ihnen nicht gefällt. Jeder Tag, den Sie unzufrieden verstreichen lassen, ist ein verlorener Tag. Es muss nicht immer nur die Alternative „Beruf oder Kinder“ sein. Wer sich für beides entschließt, muss sich allerdings über die selbst gewählte Doppelbelastung im Klaren sein, muss wissen, was auf ihn zukommt. Wenn eine Entscheidung nach reiflicher Überlegung bewusst getroffen wird, halten sich die Probleme immer in Grenzen und bleiben somit lösbar.



Anforderungen an die moderne Frau


Die Frauenbewegung begann bereits während der Französischen Revolution. Die Stellung der Frau ist also schon lange in Bewegung. Aber gerade in den letzten Jahren ist ein grundlegend neues Verständnis für die Frau entstanden. Sie hat ihre traditionelle Rolle als Hausfrau und Mutter verlassen und sich Zugang in die meisten sogenannten männlichen Bereiche verschafft. Die Rolle der modernen Frau ist dabei noch nicht - und kann es aufgrund der relativ kurzen Zeit auch nicht sein - überall gefestigt. Noch ist es nicht selbstverständlich, dass auch eine Frau „Männerarbeit“ leisten oder logisch denken kann. Und das liegt nicht nur am Umfeld, an den Männern, die sich nun auch noch einer weiblichen Konkurrenz stellen müssen. Es liegt zum großen Teil an den Frauen selbst.


Gerade kürzlich erst hat ein japanischer Wissenschaftler nach langjährigen Studien ermittelt, dass die Frauen weltweit deshalb nicht in den Spitzenpositionen massiver vertreten sind, weil sie selbst nicht an ihren Erfolg glauben, nicht zutiefst von sich und ihren Fähigkeiten überzeugt sind. Die Anforderungen an die Frau von heute sind naturgemäß größer und vielfältiger als an die Generation unserer Großmütter. Die moderne Frau, wie wir sie alle aus der Werbung und beliebten Fernsehserien kennen, hat keine Probleme, schwierige Kinder locker zu erziehen, beruflich erfolgreich zu sein und darüber hinaus noch elegant, schön und gepflegt auszusehen. Ja und warum sind dann Sie, Ihre Freundinnen und Kolleginnen im wirklichen Leben so gestresst, gehetzt, haben nicht genügend Zeit für die Familie und schon gar keine Zeit mehr für sich selbst? Weil uns nämlich die neue Rolle noch ungewohnt ist.
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